Brest auer Rreishl att. 


Zwölfter Jahrgang. 


FR —————— 


Bekanntmachungen. 
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Vem 1. Januar 1845 ab erſcheint das ſeit 1834 herauskommende Kreis: 


Blatt wie bisher allwoͤchentlich, und iſt wie ſeither mit der Geſetzſamm⸗ 


lung und dem Amtsblatt am Sonnabend jeder Woche in meinem Bureau 
abzuholen. Jedes Dominium und jede Gemeinde empfaͤngt ein Exemplar. 
Zufolge hoͤheren Befehls werden aber im Kreis-Blatt von jetzt ab nur 
meine Verfuͤgungen und nach Umſtaͤnden die anderer Koͤnigl. Behörden, 
namentlich der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung aufgenommen, mit 
Weglaſſung der bisher inſerirten unterhaltenden und belehrenden Aufſaͤtze. 
Die Koſten hiervon wurden ſeither von den Wohlloͤblichen Dominien 
und den Gemeinden einzeln eingezogen, und iſt es durch Kreistagsbeſchluß vom 
20. November a. pr. beſtimmt worden, daß ſolche mit einer Erſparniß, 
reſp. Herunterſetzung der Haupt⸗Koſten-Summe um / von jetzt ab in 
olle aus der Communal⸗Kaſſe erhoben werden ſollen, und faͤllt ſomit 
die bisherige Einziehung der Koſten von jedem Dominium und jeder Ge— 
meinde weg. Privat⸗Anzeigen der Wohlloblichen Dominien und der Ge⸗ 
meinden finden im Kreisblatte freie Aufnahme, und ſind alle desfallſigen 
"eigen an den Kreis-Secretair Herrn Heinrich zu adreſſiren, welcher 
ſolche zum Drucke befoͤrdern wird. Sollte bei der erſten Vertheilung des 
Kreisblattes ein Dominium oder eine Gemeinde kein Exemplar des Kreis⸗ 
blattes empfangen, ſo ſehe ich der ſchleunigen Anzeige entgegen; um die 
Nachſendung bewirken zu konnen. | 
Breslau den 1, Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Herr Lieutenant Cannabaͤus, welcher mit Bearbeitung der Feuer-Sozie⸗ 
taͤts⸗Angelegenheit bei der allgemeinen Land-Feuer⸗Sozietaͤt, für den bier 
ſigen Kreis von mir ſeither beſchaͤftiget war, iſt anderweitig placiret wor— 
den, und habe ich die Bearbeitung der Verſicherungen bei genannter Sozietät 
dem Kreis⸗Secretair Herrn Heinrich uͤbertragen, wovon ich Nachricht gebe, 


Breslau den 2. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff 


War nigung. 


| Es iſt der Fall vorgekommen, daß eine am Milzbrande umgeſtandene Kuh 
vom Beſitzer zwar mit Haut und Haaren vergraben, hierbei aber die Ob⸗ 
duction des Koͤnigl. Departements⸗Thierarztes Herrn Gruͤll nicht nachge⸗ 
ſucht wurde; weshalb ich den Ortspolizei-Behoͤrden des Kreiſes die aller⸗ 
hoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 8. Auguſt 1835 Nr. 27. Pag. 240 286 und 
deren Anhang pag. 1. f. 70. in Erinnerung bringe, mit dem Bemerken, 
wie ich bei wiederkehrenden aͤhnlichen Contraventions-Faͤllen das Straf 
Verfahren einleiten werde, wenn bei einem ploͤtzlich umgeſtandenen Stuͤck 
Vieh, nicht ſogleich mir, und gleichzeitig dem Herrn p. Gruͤll hiervon An⸗ 
zeige gemacht und die Obduction des Letzteren abgewartet wird. 
Breslau den 2. Januar 1815. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
CCC ͤ ͤ —⁵k˙ Vw 
j Flachs markt. 
Auf den Wunſch der Koͤnigl. Regierung und mit Genehmigung Sr. Ex⸗ 
cellenz des Herrn Ober-Praͤſidenten ſoll zur Foͤrderung der Flachs und 
Leinen⸗Induſtrie in Schleſien, außer dem Flachs-Markte zu Poln. War⸗ 
tenberg auch in hieſiger Stadt ein großer Flachs⸗Markt eingerichtet werden. 


Die Abhaltung deſſelben ſoll mit dem im Februar jeden Jahres be⸗ 


treffenden Kram⸗ und Viehmarkte verbunden werden. Kuͤnftig werden die 


Jahrmarkts⸗Verzeichniſſe hierüber das Nähere befagen, im Jahre 1845 
aber wird dieſer Markt am 11. Februar abgehalten werden. 

um die Abhaltung dieſes Marktes zur Kenntniß des Publikums zu 
bringen und den beabſichtigten Zweck möglichft zu foͤrdern, erſuche ich da’ 
Ver die Königlichen Hochwolböblichen Landraths⸗Aemter der benachbarten 
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Kreiſe hiermit ganz ergebenft, hiervon die Kreis⸗Einſaſſen in Kenntniß zu 
etzen, und zu dieſem Marktverkehr moͤglichſt anzuregen. . 
Nimptſch, den 16. December 1844. i 
Der Koͤnigliche Landrath, gez. F. v. Studnitz. 


Abſchrift hiervon communicire ich dem Kreiſe Breslau zur Nachricht. 
Breslau den 2. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Das Königliche Land-Gericht hierſelbſt verlangt den jetzigen Aufenthalt 
des Tagearbeiter Joſeph Kretſchmer, welcher zu Groß Mochbern ſich bis⸗ 
her aufgehalten hat, weshalb die betreffende Ortspolizei des Kreiſes, Falls 
der Kretſchmer im Breslauer Kreiſe noch lebt, mir den jetzigen Aufenthalt 
des Kretſchmer bald anzuzeigen. : 


Breslau den 2, Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Am 31. December a. pr. kam ein Bettler zum Auszuͤgler Franz Bries zu 
Gr. Suͤrding, bat um eine Zehrung, und waͤhrend er ſolche in der Woh⸗ 
nung des Bries, um ſich zugleich etwas zu erwaͤrmen, genoß, ſtarb er. 
Der Verſtorbene iſt ſeinem Namen und Wohnort nach unbekannt, fein Al⸗ 
ter war p. p. in den 60er Jahren, und ſeine Bekleidung waren: eine 
blaue Tuchjacke, Leinwandhoſen, Niederſchuhe und eine Muͤtze. 


Die betreffende Orts-Commune des Kreiſes, Falls der Verſtorbene 
dem Kreiſe Breslau angehörig war, wolle mir bald Anzeige machen, ob 
ein ſolches Individuum vermißt wird. 

Breslau den 2. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 


s ® SELEDETER 

Dei wegen Diebſtahls im Arbeitöhaufe zu Brieg detiniret geweſene Och⸗ 
ſenknecht und Waͤchter Heyder von Seſchwitz hieſigen Kreiſes hat ſich nach 
ſeiner Entlaſſung am genannten Orte nicht eingefunden; und veranlaſſe ich 
die Ortspolizei⸗Behoͤrden des Kreiſes, Falls ſich p. Heyder im Breslauer 
Kreiſe aufhält, mir deſſen gegenwaͤrtiges Domicil baldigſt einzuberichten. 
Breslau den 2. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Die b ſt ahl. 


In der Nacht vom 26. zum 27. December a. pr. find dem auf dem dem 


Kaufmann Held'ſchen Gute zu Groß Mochbern dienenden Knechte David 
Huͤbner folgende Sachen aus dem Pferdeſtalle geſtohlen worden: Ein 
neuer blautuchner Mantel, mit blauem Kittai, und ein grautuchner dergl. 
mit grauer Leinwand gefuttert; eine blautuchne kurze Jacke mit weißem 
Parchent gefuttert, und uͤberſilberten, mit dem graͤflichen von Malzahnſchen 
Wappen verſehenen Knoͤpfen; ein Paar zweibaͤllige und ein Paar einbällige 
iweinaͤthige Stiefeln; ein Paar blautuchene Hoſen mit Leinwand gefut⸗ 
tert; ein Paar rohe Leinwandhoſenz eine hohe braune Fiſchottermuͤtze; ein 
weißes Schnupftuch, worin das graͤfliche von Malzahnſche Wappen geſtickt 
war, ein gelbes kattunenes Halstuch; ein Paar weißlederne und ein Paar 
gewirkte, neue Troddel-Handſchuh, am Rande blau und roth; welchen 


Diebſtahl ich Behufs der Vigilanz auf die Sachen, und den Dieb zur 


Kenntniß der Ortspolizei⸗Behoͤrden des Kreiſes bringe. 


Breslau den 2. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤuigsdorff. 


Gefunden 


Am 26. December a. Pr. hat ſich zum Freigärtnet Gottfried Reinſch in 
Pleiſchwitz ein ſchwarzer Vorſtehhund, mittlerer Groͤße gefunden. 
Breslau, den 2. Januar 1845. \ 
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Verloren 


ging am 29. v. Mts. dem Dom. Gallowitz eine braune Vorſteh⸗Huͤndin, 


mit weißer Bruſt und weißen Streifen am Halſe, auf den Namen Buitte 


hoͤrend. Wer die Hündin zuruͤckbringt oder zu deren Wiedererlangung be⸗ 


huͤlflich iſt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. Vor deſſen Ankauf wird 
zugleich gewarnt. 
Gallowitz, den 2. Januar 1845, 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke „Ag 32, 


